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vom Besitze gebieterisch Opter fordert, aber nicht Opfer, welche
in keinem Verhältnis zur Leistungsfähigkeit stehen, die Steuerflucht
und Defraudation begünstigen. So wird denn der Kredit des
Bundes in den kommenden Jahren nicht unwesentlich berührt
werden von dem Geschick, mit dem die Finanzreform auch bei uns
gelöst wird. Die Demokratie ist am wenigsten zum Experimentierfeld

für unhaltbare Lösungen geeignet. Eine große Finanzreform
ist selten in einer gemächlich dahinlebenden Zeit entstanden. Die
Zeiten der größten staatlichen Not oder des mächtigsten nationalen
Aufschwunges waren für solche Reformen, die den Bürgern eines
Staates menschlich am nächsten gehen, am günstigsten. Werden wir
bei uns wieder einmal solche Zeiten sehen oder bringt uns der
europäische Krieg nur eine große Schuldenlast, aber nicht die so-

dringend notwendige nationale Erneuerung?
ZÜRICH PAUL GYGAX

EINSAMKEIT
Von GOTTFRIED BOHNENBLUST

Nach dem Getümmel und Taumel des Tages ersehnt
ich der Einsamkeit leisen Gesang,

Nach dem Gewühl und Gewimmel der Welt eines Glöckleins
befreienden ruhigen Klang,

Dass auf blühender Heide
Hinwandelnd ich scheide
Von lähmendem Leide — alleine, allein

Aber es sinket der Sonne frohlockende kräftige
Kugel den Himmel hinab,

Glühend verglimmend entschwindet dem Auge das Feuer,
das Farbe und Freude ihm gab,

Über Wiesen und Straßen
In wuchtigen Massen
Fliehn Nebel, die nassen — wie einsam, allein!
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